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Betr.: Aktualisiertes Konzept der Medizinischen Fachstelle für Flüchtlinge 
mit Fachstelle Trauma des Gesundheitsamtes der Stadt Nürnberg 

         hier: Stellungnahme des Integrationsrates 
 
Der Integrationsrat begrüßt ausdrücklich die Fortsetzung der Medizinischen Fach-
stelle für Flüchtlinge mit Fachstelle Trauma.  
 
Der 121. Deutsche Ärztetag hat vom 08.-11.05.2018 in Erfurt getagt und unter TOP 
Ic-100 folgende Entschließung verabschiedet: „Der 121. Deutsche Ärztetag 2018 for-
dert die zuständigen Stellen in der Kommunal-, Landes- und Bundespolitik auf, in 
den (Flüchtlings-)Unterkünften die internationalen Menschenrechtskriterien zur medi-
zinischen Versorgung zu ermöglichen und zu gewährleisten.“  
Von der Stadt Nürnberg wurde mit der Medizinischen Fachstelle für Flüchtlinge mit 
der Fachstelle Trauma der Tenor dieser Entschließung bereits vor längerer Zeit ver-
wirklicht und eine effiziente und nachhaltig funktionierende Einrichtung geschaffen.  
 
Es besteht ein zunehmender Bedarf bei der Erfassung und Behandlung von Patien-
ten mit psychischen Störungen, die einen erheblich erschwerenden Faktor für eine 
erfolgreiche Integration darstellen. 
Nach einer Feststellung auf dem 121. Deutschen Ärztetag sollen bis zu zwei Drittel 
aller nach Deutschland Geflüchteten krankheitswertige psychische Symptome auf-
weisen. In dem Entschließungsantrag Ic-142, der zur weiteren Beratung an den Vor-
stand der Bundesärztekammer überwiesen wird, heißt es: „Ärztinnen und Ärzte, die 
für geflüchtete Menschen qualifizierte Bescheinigungen/Stellungnahmen erstellen, 
sollen dafür von der Bundesagentur für Migration und Flüchtlinge (BAMF) oder den 
lokalen Ausländerbehörden standardisierte Fragebögen erhalten, in den alle wesent-
lichen Aspekte erfragt werden…“  
Im Zusammenhang mit der Medizinischen Fachstelle und der allgemeinen medizini-
schen Untersuchung wird in Nürnberg ein Screening auf psychische Störungen 
durchgeführt und auffällige Patienten werden direkt an die Fachstelle Trauma weiter-
geleitet. 
 

 

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext
Tischvorlage

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext
Beilage 3.4 zum Gesundheits- und Sozialausschuss am 21.06.2018

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext

grundlo
Schreibmaschinentext



 
 
 
 
Geschäf tss te l le  des  
Nürnberge r  Rates  für  In teg ra t ion und Zuwanderung  
 

 

 

 Linie 1, 11 Bürgermeisteramt/ Geschäftsstelle des Integrationsrates, Hans-Sachs-Platz 2, 90403 Nürnberg 
 Lorenzkirche Tel. (0911) 231-3185, Fax 231-8516, E-Mail: integrationsrat@stadt.nuernberg.de 

 Internet: www.integrationsrat.nuernberg.de 

U 

Aufgrund der Vorreiterrolle, die die Stadt Nürnberg mit der Medizinischen Fachstelle 
für Flüchtlinge mit der Fachstelle Trauma erfüllt, regen wir an, dass gegebenenfalls 
das Gesundheitsamt der Stadt Nürnberg an der Erstellung der standardisierten Fra-
gebögen mitwirkt.
Abschließend noch einige Anmerkungen zur Sachverhaltsdarstellung: 
Die Diagramme auf den S. 1, 7 und 8 sollten einheitlich nach folgenden Herkunftslän-
dern dargestellt werden: 
Syrien 
Irak 
Äthiopien 
Iran 
Afghanistan 
Weitere 
 
Auf diese Weise fallen Abweichungen in der Nutzung der Medizinischen Fachstelle 
für Flüchtlinge mit Fachstelle Trauma von der Anzahl der Personen in Nürnberger 
GUs auf. Diese Abweichungen können erläutert und begründet werden, wie für die 
Familiennachzügler aus Syrien in der Medizinischen Fachstelle geschehen; hingegen 
bedarf der geringe Anteil von Patienten aus Afghanistan und Äthiopien einer Erläute-
rung. Der hohe Anteil von Patienten aus Afghanistan in der Fachstelle Trauma ist be-
sorgniserregend und benötigt nicht nur eine medizinische, sondern auch eine politi-
sche Analyse für weitergehende Maßnahmen. 
 
 
 
    
Dr. med. Magdalena Brandt  
 
Gesundheitsbeauftragte des Integrationsrates der Stadt Nürnberg 
 

 




